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IT i e d e r s c h r i L t 

über cde Sitzung des Konzils am ttwoch, den 18. Oktober 1967, 
15 Uhr c.t. im :c1estsaal des Studentenhc:1.uses 

-----·---------··--,----' 

:Der ~ektor eröffnet d:Le :3i tzung um 15 Uhr c. t. und stellt fest, 

daß o::cdnungsgemi:U3 m1d :rechtzeitic; ein.seladen wurde und das Konzil 

bes uß:f,i.lüg ist. 
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J1.nschließend verliest Verwaltungc.:;2.mt,uEEm l'r:Leclmann die Einla­

dungsliste. Es ergibt sich die Anwesenheit von 173 stimmberech­

tigten Konzilsmitgliedern. 

~Der :Rektor fro.gt an, o1J ein Emeritus anwesend ist. J)as ist nicht 

Tier :::~Lektor verliest jetzt eine J~rklj,rung zur Hiederschrift ü1Jer 

cUe Eonzilssi tzunc; am 1 ~-. J·uni 1967 folgenden Inhalts: 

11 Vo:c :::Sintreten in die Tagesordnung habe ich eine Littei11.m[; 

zum J?:cotokull der letzten Konzilssitzung zu machen. 

Das Protokoll ist gemäß meinem Rundschreiben vom 11. Juli 1967 
zur :Cinsichtnahme im :a.ektorat aufgelegt worden. 

Einvernehmen mit den ]3eteiligten sind einzelne Ptmkte der 

Niederschrift berichtii~:t und ergU,nzt worden. Diese Ergänzun­

gen können im l=/.ektor2,t e:Ln::c;esehen wenlen. Auf 1:'Tunsch von Herrn 

Geerds möchte ich einen Punkt auch an dieser Stelle berichti-

r:en: 

llei c!eT ßE\_,,ri_indLLJlG der Satzunc,;sünderung zu~:;un'-:i i.:;en einer Be-

tetli der ;3t;11ei.cmten an der Rektorv-ral'll habe ich irrtümlicher-

weise gesagt, die ehlung des Senats sei auf Antrag der Her-

ren Geerds und Jaen:Lcke erfo1 t. 'J.'ats ich hat Herr Geerds 

im S enet nur eine Cict et L '.L 

BeteLLi 

ohne ::3tirnmrecht oder allenfalls 

erter Stimnabgabe nach dem Status 

üer Berliner A eordneten im Btmdes vor eschlagen, um recht-

!i ,_:lien I3edenLe:n '7'1l -1-y·· c, , .. D'i) II 
.t .• ll.> lJ '--·'[_::JV.l...l> ' 
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tcr clie ·esur t ,ier in 

LJ o '.:', ej_ c~rnc~ t sn Li. be::r e j_n::::; t iElrn t. 

1 . ' des Ilelctor·s 

Der J_el;:tor wei:3t auf den j_n ele1;enhei t der ::1_ektorwalll am 1 ~-. 

Juni 1967 ergangenen Zrlaß des Hessischen Kultusministers vom 

10. Juli 1967 hin und 6 i bt den Wunsch des Herrn l'rorc:;ktors und 

seinen eigenen bekaru1t, für die ~ektorwahl den Vorsitz an Herrn 

Prof. ~aramelmeyer zu übertragen, der in Vertretung des Prorektors 

dem :Iahla,usschuß 1ir,;sidiert hatte. :Das Konzil stimmt stillschwej_­

[_c;end zu. 

Verw. J\_mtmann :?riedmann verliest nun den :.::;ur ;_:;eit gültigen Text 

der Satzu_n,;sbestimnn,m,,::c;en ül:ier die :8-ektorwahl. Herr Birkholz er-

klärt für die Studentens t, daß sich die studentischen Ver-

treter nicht an der Rektorwahl beteiligen werden. 

Vers~itet trifft Eerr Prof. Hirsc11 von einer Auslandsreise aus 

USl1. ei11„ 

1. ~ahl des Rektors f~r qas Amtsjahr 1967/68 

Zur :Cinlei tung der ~lektonvahl bt Prof. Rammt:;lmeyer eine Er--

kl,=~runf;: des ltekto:;,vrahlausscllusses bek:umt. Die }~rkL,~rung 

wird an die Anwesenden verteilt (Anlace 1). 

In Jem nun folßenden ~ahl 

Prof. Hüe 

Pro?. )'.ieinhold 

o:i'. Jaeni cke 

I1roL. Hartmann 

un1ef:: erl=L eh 

erhjJ_t 

s15 :3timrnen 

42, St ünmen 

2c' i:3tirnrnen 

1 Stimme 

1 
!L 

171 :3tirmür;ettel 
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in e rs -c e:n mit der unbedinr;ten 

trof. J:lüer;r;, o-b er die Hahl a:nni:rmnt. 

D:i_eser 

;
1Die :Bürcle des Helctorats, 1;,relehe die Nehrl1-eit des Konzils 

vom ,lL~. Junj_ 1S)G7 mir übertrar;en wollte, ist in der 

Zwisehenzeit nieht leiehter geworden. Ich habe dem Vor­

sitzenden des Wahlausschusses, Herrn F'rof. Rammelmeyer, 

auf .seine Ju1-frar:;e }ün c;esagt, das.s ich glücklich wäre 

über jede Lösung, 1-,.,relche mir erlaubt, die Verantwortunr; 

für clie Geschicke dieser Univer.sität mit ruhisem Gewissen 

weiterzuc;eben, dass ich mich jedoch dieser Verantwortung 

nicht aus Verärc;erung oder Kleimnut entziehen 1;rürde, 

vrnnn der Wahlausschuss und das Konzil mich davon nicht 

befreien wollten. 

Mit der Wiederwahl im ersten Wahlgang hat mir die Mehrheit 

des Konzils ein grosses Vertrauen erwiesen, wofür ich 

mich herzlich bedanken möchte. Ich würde nicht zögern, 

die Wahl anzunehmen, wenn nicht im Verlaufe dieses Sommers 

auch von Vertretern des Lehrkörpers die Meinung geäussert 

worden wäre, der Rektor bedürfe einer grösseren Mehrheit. 

Ich möchte mich über d=Le Annalune der Wahl deshalb erst 

i=iussern, wenn ich mit den Herren Jlkanen, clem Vorsitzenden 

des Rates der Abteilung für Erziehungswissenschaften und 

dem Vorsitzenden des Rates der Nichtordinarien beraten 

habe und werde mir g;estatten, Sie über das Ergebnis 

schriftlich zu informieren. 11 

Entsprechencl einem Beschluss des .A.kademischen Senats auf der 

Sitzunp; am 1Ll-./'15„ Oktober '1967 in Büdingen neJJmen }?rof. MLi.ser 

Jür die J\Tichtordir:tarien, Dr. Bartl Jür die Nichthabili tierten 

und Herr Birkholz i'ür die Studentenschaft zu cler Frage der 
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ti:;en KCJnzil ;3tellunc,;. 
:Ji e ::_;rkl · e Tl s i JJ d c\, }_ i3 e n 2 , 3 un c1 4- bei L?: e :r_- · -t . 

l~nde der Si t~rnn2:: 17. 40 TJhr 

:Jer 

_Anlage 1: 1:;;rkL.i.ru:ng des l1ektorwahl3.usschusses von Herrn Prof. 
::u::1.mmelrneyer 

:Crkl,c:rLmg:en zur Frage der jeweiligen Beteiligung am 
kt~ftigen Konzil als 

AnlaGe 2: von Herrn Prof. ~User, 

Anlage 3: von Herrn Dr. I3artl und 

Anlage 4: v6n Herrn Birkholz 




